
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 31 (1941)

Heft: 51

Artikel: Der Samichlaus im Hallebad

Autor: E.T.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-650104

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-650104
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Bild und Text von
Eugen Thierstein

Das Berner Hallenbad Hess es sich
dies Jahr nicht nehmen, für seine ju-
gendlichen Besucher den Samichlaus
persönlich aufzubieten. Ueberallhin
hat ihn seine vielseitige Reise schon
geführt, doch ins Hallenbad, das gibt
er selbst zu, noch nie.

Gross war denn auch die Freude der
vielen Buben und Meitli, die sich aus
Anlass des bevorstehenden hohen Be-
suches ins Hallenbad begeben hatten.

Punkt vier Uhr. Alles schaut ge-
spannt auf die Türe, wo nach Pro-
gramm der begehrte Gast eintreten
sollte. Doch der Mann mit dem weissen
Bart liebt bekanntlich Ueberraschun-
gen. Plötzlich steht er da, mitten unter
den jubelnden Kindern, erschienen von
irgendwoher, niemand weiss von wo.
Der Beifall der faszinierten Kinder-
schar will nicht mehr enden, als sich
Bruder Langbart, mit Sack und Rute
bewaffnet, zum Wasser begibt und in
das bereitstehende Schiffchen steigt.
Mit leichtem Ruderschlag führt er

Links: Landen ist gar nicht so einfach und
Kentern würde das schöne Spiel verderben

Nur die Rute bahnt den Weg, ihr weichen die
sichtlich beeindruckten Kinder respektvoll

I
die ihren „Chlaus" am liebsten alle
umarmen möchten. Dieser weiss nur
noch einen Rat: Stück für Stück der
goldgelben Aepfel fliegt in weitem Bo-
gen ins Wasser, wo Dutzend behender
Schwimmer darum wetteifern. Die
Rute als drohenden Schrittmacher be-
nützend, bahnt sich dann der Weih-
nachtsmann einen Weg durch das
noch an Land gebliebene Jungvolk.
Jeder kommt an die Reihe mit einem
kleinen Geschenk und die Säcke leeren
sich bald. Damit verstummt auch der
Lärm der vielen kleinen Gäste. Bei
einbrechender Nacht erklingen aus
einer Ecke die feinen Töne des Weih-
nachtsliedes.

Feierlich hallt es durch den hohen
Raum, als sich die Stimmen vieler
hundert Kinder dazu gesellen: „Stille
Nacht, heilige Nacht..." E. Th.

Links: Ein Apfel fliegt dem Wasser zu,
Dutzende wetteifern darum

1111 iilleliiitl
nun sein auf dem Bug ein brennendes
Tannenbäumchen tragendes Boot be-
hutsam vom Ost- nach dem Westende
des grossen Beckens. Lautlos gleitet
der Kahn auf den grünen Wellen da-
hin, ein feierliches Lied klingt ein,
man löscht die Lampen und die Kin-
der haben ihr herrliches, weihnächt-
liches Erleben, wie es zu Hause wohl
kaum grösser sein kann.

Nach diesem festlichen Akt geht un-
ser mutiger Seefahrer an einem klei-
nen Landungssteg vor Anker, seine
kleinen Zwerge löschen die Ladung
und er will die Reise zu Fuss fort-
setzen. Doch der Mann in der Kapuze
ist bald umringt, ja gefangen von einer
Schar jubelnder, schreiender Kinder,

Kreis: Tumult im Hallenbad oder — gros-
ser Kampf um kleine Dinge

Das keener >-lollenbaä liess «5 sick
clies tokr nick» nekmen, für seine jv-
genälicken Vesvcker äen Samicklaus
psrsönlick aufzubieten. dleberallkin
Kot ikn seine vielseitige Seise sckon
getükrt, clock ins I-lollenbaä, äas gibt
er selbst ru, nock nie.

Lross war clenn nock clie Sreväe äer
vielen vuben unä ^sitli, clie sick aus
^nlass cles bevorstekenäen koken Se-
suckes ins blallenbaä begeben batten.

Sunk» vier dlkr. Zolles sckaut ge-
spannt oat clie îûre, wo nack Sro-
gramm äer begekrte Last eintreten
sollt«. Dock äer b^onn mit clem weissen
Kant liebt belcanntlick Oeberrasckun-
gen. Slötilick stekt er cla, mitten unter
clen jvdelnclen Kinäern, ersckienen von
irgenäwoker, niemancl weiss von wo.
Der Seitall äer fascinierten Kinäer-
sckar will nick» mekr snclen, als sick
vruäer dangbort, mit Sack uncl Kate
bewaffnet, ram Vlfasser begibt ancl in
«las bereitstekenäe Sckittcken steigt,
^it leicktem Suäerscklag fükrt er

dinks: danäen ist gor nickt so eintock uncl
Kentern «llräs -las scköne Zpiel vsräerizen

clie kute butint (jell ^/eg. itil- vveictien cjie

sicktiick bssinäruckten Kinäer respektvoll
I

-lie ikren „Lklaus" am liebsten alle
umarmen möckten. Diesen weiss nun
nock einen Sat: Stück tun Stück äer
golclgslben /kepfel kliegt in weitem So-
gen ins lassen, wo Dutcsnä bekenäer
Sckwimmen äarum wetteifern. Die
Sute als ärokenäen Sckrittmacksr de-
nütcenä, baknt sick clann äer Vfeik-
nacktsmann einen V/eg äurck clas
nock an danä gebliebene Jungvolk,
leäer kommt an clie Seiks mit einem
kleinen Lescksnk uncl clie Säcke leeren
sick balä. Damit verstummt ovck äer
därm äer vielen kleinen Löste. Sei
einbreckenäer blockt erklingen aus
einer Scke äie feinen l'on« cles Weik-
nocktslieäes.

Seierlick kallt SS äurck äen koken
Saum, als sick äie Stimmen vieler
kunäert Kincier clacu gesellen: „Stille
blockt, keilige blockt S. I'd.

dinks: kin ^ptel fliegt äem Wasser cu,
Dutcenäe vettsikern äarum

II»» »II« !»»«!
nun sein auf äem Zug ein brennenäes
l'annenbävmcken tragenäes Soot be-
kutsom vom Ost- nack äem Vfestenäe
äes grossen ksckens. dautlos gleitet
äer Kokn auf äen grünen Vfellen äa-
kin, sin teierlickes dieä klingt ein,
man lösckt äie l-ompen unä äie Kin
äer Koben ikr kerrlickes, weiknäckt
lickes Srleben, wie es cv Klause wokl
kaum grösser sein kann.

block äiessm festlicksn ^kt gebt un-
ser mutiger Seetokrer an einem Klei-
nen danäungssteg vor ^nker, seine
kleinen Zwerge löscken äie doäung
unä er will äie Seise cu Suss fort-
setcen. Dock äer ^ann in äer Kopuce
ist balä umringt, ja gefangen von einer
Sckor jvbelnäer, sckrsienäer Xincler,

Kreis: Tumult im l-lallsnbaä oäer — gros-
ser Kamps um kleine Dinge
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